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Deutſchland
Berlin, d. 25. Juli. Se. Majeſtät der König iſt vorgeſtern

Abend gegen l Uhr in Sansſoöuci wieder eingetroffen.
Nach dem „Militär Wochenblatt““ iſt dem Gen. Major und

Commandeur der 17. Infanterie Brigade, Neander v. Peters
haiden, als General Lieutenant mit Penſion der Abſchied bewil

ligt worden.
Die Vorbereitungen für den evangeliſchen Kirchentag werden hier

mit allem Eifer betrieben. Die Unterbringung der an demſelben theil
nehmenden Gäſte wird dem Comité im Ganzen keine großen Schwie
rigkeiten machen da ſehr viele Berliner zur Aufnahme ſolcher Frem
den bereit ſind. Es werden übrigens ſehr viele Gäſte aus weiter
Ferne namentlich auch aus Amerika zum Kirchentage hier eintreffen:

Das DekonomieDepartement des Kriegsminiſteriums wird dem
nächſt durch eine Commiſſion eine nähere Prüfung und Unterſuchung
der patentirten Amerikaniſchen Nähmaſchine veranlaſſen um feſtzu
ſtellen, in wie weit dieſelbe ſich bei der Herſtellung der Militairbeklei
dungs Gegenſtände verwenden läßt

Jn Betreff des Einſchreitens unſeres Polizeipräſidenten des
Herrn v. n gegen hieſige Getreideſpekulanten, erfährt man,
daß eine förmliche Coalition der Hauſſiers vorhanden geweſen ſein
ſoll, die ſich gegenwärtig zur Zahlung einer Strafe von 500 Thlr.
verpflichtet hätten, wenn ſie von dieſer Coalition zurückträten. Herr
von Hinckeldey ſoll ſich nun nicht ſowohl gegen die Handelsthätigkeit

der Betreffenden als gegen ihre Theilnahme an einer ſolchen ſtraf

erſterer e efälligen Verbindung gerichtet. haben. Jn
ihm die Befugniß zum Einſchreiten fehlen. M.

Die „Zeit““ berichtet aus Berlin „Seit einiger Zeit hat man
in einigen hieſigen evangeliſchen Kirchen die Sitte eingeführt,
ſie für Diejenigen Morgens zu öffnen, welche etwa dort ein Gebet
verrichten möchten. Jrren wir nicht, ſo iſt die Matthäikirche damit
den andern vorangegangen. Dort wird auch des Montags früh we
migſtens eine Art von Betſtunde regelmäßig abgehalten.

Der Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika hat
den. am. 30. December 1852 mit Preußen abgeſchloſſenen Han
dels und SchifffahrtsVertrag ratificirt.

Coblenz de 22. Juli. Der in der Koſſuth ſchen Granaten
geſchichte neuerdings mehrfach (als Verräther) genannte frühere preu
ßiſche Lieutenant Uſener im S. Artillerie Regiment iſt geſtern wie
die „D. Volksh.“ berichtet. auf der Durchreiſe dahier verhaftet
worden.Frankfurt g. M., d. 23. Juli. Das Frankfurter Journaltheilt mit, daß ſag Sitzung des Bundestag s vom 21. Juli der
Bundespräſidialgeſandte Eröffnungen der befriedigendſten Art über
den Stand der orientaliſchen Frage machte, nach welchen einer
günſtigen Löſung dieſer Europa bewegenden Angelegenheit entgegen
zuſehen wäre.

Hamburg, d. 21. Juli. Die wirklich unerträgliche Anma
ßung, welche das auf der Elbe bei Altona liegende däniſche Wacht

bei jeder Gelegenheit zur Schau trägt, hat bereits früher ein
mal zu einer energiſchen Reclamation von Seiten Hamburgs Anlaß
gegeben der ſich auch Hannover ſeinerſeits anſchloß. Jetzt hat das
Rencontre des däniſchen Wachtſchiffs mit einem hannoverſchen Schiffe
dieſe Angelegenheit abermals zur Sprache gebrächt und Hannover
hat, von Hambürg und Mecklenburg Schwerin unterſtützt, beim Bun
destage in ſehr entſchiedener Weiſe die Entfernung des bei Altona
liegenden Schiffes verlangt.

S Ftalien.
Rom, d. 12. Juli. Seit einigen Tagen ſteht es um das Be

finden des heiligen Vaters nicht ſo wie die vielen günſtigen Anzei
chen einer gründlichen Beſſerung ſeines Zuſtandes in der letzten Zeit
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Halle, Mittwoch den 27. Juli
Hierzu rine Peilage. 1853.

hoffen ließen. Bruſtbeklemmung, verbunden mit Aſthma, hat ſich
eingeſtellt die Aerzte applicirten vorgeſtern einen Veſicator auf beiden
Armen.

Belgien.
Oſtende, da 23. Juli. Der Prinz von Preußen iſt unter

dem Namen eines Grafen von Lingen hier eingetroffen, um das Seebad zu gebrauchen. Se. Königl. Hebel hat ſeine Wohnung im Hotel

d Allemagne genommen und iſt von dem Grafen Pückler, Grafen
Goltz, Hr. v. Borck. und dem Dr. Lauer begleitet.

Dänemark.
h Kopenhagen d. 21. Juli. Endlich hat das Miniſterium den

Schleier gelüftet, und wenigſtens einige Andeutungen gegeben über
das was ihm in Betreff der Zukunft vorſchwebt. Die Leute ſind
hier wie aus den Wolken gefallen denn das haben ſie nicht er
wartet. Trotz der Cholera ſpricht man heute von nichts, als von
dem Staatsſtreich, der bevorſteht, denn anders kann man das nicht
nennen, was das Miniſterium vor hat. Jn der That handelt es ſich
um nichts Geringeres als um die Rückkehr zu vormärzlichen Zeiten
und Zuſtänden Um Aufhebung der Verfaſſung und Wiederherſtellung
der Provinzialſtände. Statt der erwarteten Geſammtſtaats Verfaf
ſung“ hat das Miniſterium dem Reichstage vor ſeiner Vertagung ei
nen „Entwurf zu einem Grundgeſetze des Königreichs Dänemark für
deſſen beſondere Angelegenheiten“ vorgelegt, welches die Com
petenz des gegenwärtigen däniſchen Reichstages auf diejenigen Ange
legenheiten beſchränkt die nicht in den Bereich des „Geſammtſtaats“
gehören. Der Entwurf beſteht aus 61 Paragraphen Und kommt einer
kotalen Aenderung des bisherigen Grundgeſetzes gleich

Frankreich.
Paris d. 22. Juli. Die Regierung ſieht mit einiger Beſorg

niß der Napoöleonsfeier am 15. Aug. entgegen. Es ſind Anzei
chen vorhanden, daß die ſogenannten „„reinen Jmperialiſten“ zu einer
Demonſtration ſchreiten wollen welche vor wenigen Monden durch
Vertagung der Monumententhüllung im Jnvalidendome vereitelt wurde
In den Reihen dieſer ziemlich zahlreichen und exaltirten Partei ſcheint
man entſchloſſen zu ſein, den wichtigen Tag auszubeuten. Die Stim
mung der Armee bei dieſen enragirten Säbelbonapartiſten iſt günſti
ger denn je und ſie ſagen mit einem gewiſſen Freimuth: „„Der Kaiſer
möge erfahren, daß hinter ihm das bewaffnete Frankreich und die Tra
ditionen des alten Kaiſerreichs ſtehen
Der geſtrige „Moniteur enthält eine Verordnung, wonach die

bisher gültigen Beſchränkungen bezüglich des aus England eingeführ
ten Korns und Mehls einſtweilen aufgehoben werden.

Das Zuchtpolizeigericht hat heute ſein Urtheil in der Sache der
Revolutioönskommune gefällt Felix Pyat Boichöt, Avril,
Cauſſidiere und Rouget ſind für ſchuldig erklärt, an der Spitzeeiner geheimen Geſellſchaft geſtanden zu haben und ſind dafür jeder

zu 10 Jahren Gefängniß und 6000 Fr. Geldbuße in contumaciam
verurtheilt. Bravard Berriez, Genin, Gravier und Cordier wurden
für ſchüldig erkannt zu dieſer geheimen Geſellſchaft gehört und auf
rühreriſche Schriften vertheilt zu haben wofür ſie ſämmtlich zu fünf
Jahren Gefängniß und 6000 Fr. Geldbuße verurtheilt wurden. Die
übrigen Angeklagten wurden nur für ſchuldig erklärt, aufrühreriſche
Schriften verbreitet zu haben, woſür ſie zu Gefängnißſtrafen von
zwei bis zu einem Monat verurtheilt wurden, nur drei Angeklagte
wurden freigeſprochen.Paris v 24. Juli. (Tel. Dep.) Der Kaſſationshof kaſſirte
das Urtheil in dem Prozeſſe gegen die Korreſpondenten, weil der Po
lizel-Präfekt illegaler Weiſe die Briefe auf der Poſt ſaiſirt habe. Die
Jnſtruktionsrichter allein hätten das Recht die Briefe zu eröffnen. w.
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allgemein die Meinung der Kaiſer werde uner

Das „Pays““ de d pferte a erſt dann kine Entſcheidung
treffen, wenn die Ruſſen die Donaufü nthümer geräumt.

Großbritannien und Jrland. 8
London, d. 22. Juli. Die Torypreſſe dringt darauf, daß die

türkiſche Frage nicht „zugekleiſtert““, ſondern daß von Rußland die
„Garantien gegen Friedensbruch gefordert werden, die Neſſelrode
von der Türkei verlangt. Fünfmal im Laufe des letzten Jahrhunderts
habe Rußland durch Anfälle gegen die Türkei Europa geſtört, zwar
jedesmal abziehen müſſen, aber doch jedesmal etwas mitgenommen-
Als ſolche Garantien fordert der Morning Herald“ viererlei: 1) Auf
hebung der Verträge aus denen Rußland die Vorwände hernimmt,
andern Leuten in's Land zu laufen 2) Oeffnung der Dardanellen
für Kriegsſchiffe aller Nationen (Aufhebung des Vertrages von 1841);
3) einen Kanal von Ruſtowa nach Kuſtenjik, der unter den Schutz
einer europäiſchen Föderation geſtellt werden ſoll (alſo ein neuer Bar
rierentraktat) 4) Abtretung der Jnſel Rhodus an die Engländer als
Schutzwehr für den Verkehr mit Jndien. Welches Geheul die ruſſi
ſche Preſſe über die Ländergier Englands erheben wird! Laſſe man
ſich dadurch nicht irre machen. Es iſt ein Bedürfniß für die Eivili
ſation, daß der Weg nach Indien frei bleibt. Wenn Rußland in 70
Jahren 23 Millionen Seelen von Nachbarſtaaten abgeriſſen und jetzt
eben wieder zwei Provinzen erobert hat, um ruſſiſche Segnungen zu
verbreiten, ſo wird das zarte Rechtsgefühl der ruſſiſchen Trabanten
ſich wohl darein ergeben können, daß die Engländer mit Bewilligung
des Sultans auf Rhodus eine Flottenſtation anlegen. Es iſt aber
faſt lächerlich, bei der heutigen Weltlage von ſolchen Garantien zu
ſprechen. Wo ſind die Männer, die nur den Muth haben, ſolche Zu
muthungen allerunterthänigſt an den Stufen des moskowitiſchen Thro
nes niederzulegen

Die liberalen Blätter, Sun, Daily News und Abdvertiſer, wer
den nicht müde, das Auftreten des amerikaniſchen Flotten Capitäns
im Hafen von Smyrna mit dem Kleinmuth Englands in ähnlichen
Fällen zu contraſtiren. Erröthen müſſe jeder Sohn Albion's, wenn
er an Koßta und an Mather denke. Die regierungsfreundlichen Blät
ter vermeiden das Thema oder haben einen gelinden Tadel für die
Burſchicoſität des YankeeCapitäns:

Nußland und Polen.
Aus Warſchau, d. 17. Juli, berichten die Hamb. Nachrich

ten, daß der Kaiſer erſt im. künftigen Monat zum Schluß des Lagers
bei Powonski (nicht alſo ſchon wie wiener Blätter wiſſen wollten,
binnen Kurzem) erwartet wird. Die gleichfalls von öſterreichiſchen
Blättern gemeldete „Abnahme der Kriegsgerüchte wird auch nur
als ſrommer Wunſch der öſterreichiſchen Friedfertigkeit betrachtet
allein es ſteht in Wirklichkeit damit etwas anders Rußland hofft
unbedingt durchzudringen ihm bürgt für ſein Gelingen die S8ag
haftigkeit““ der induſtriellen Staaten des Weſtens. „Es dürfte hier
endlich auch Niemand überraſcht werden wenn eine etwaige friedliche
Beilegung des Streites, wobei Rußland ſeine Forderungen durchſetzt,
zum Ueberfluß noch als Großmuth Rußlands gegen den Weſten
und die Türkei ſchließlich dargeſtellt und geprieſen werden wird!
äußert der warſchauer Correſpondent der Hamb. Nachrichten mit bei
ßendem Humor.

Mit dem am 23. d. 6 Uhr in Lübeck eingetroffenen Dampf
ſchiff Neva““, das am 20. rer von Kronſtadt eben ſiſhe

i urg eingegangenneue Nachrichten aus Peters g geg Suuetg a e
Forderungen beharren und nur darüber waren die Meinungen getheilt,
ob England, Frankreich und die Türkei ſich zu einer vollſtändigen
Nachgiebigkeit, die eine abſolute Demüthigung involviren würde, entſchließen könnten oder nicht. Auf Oeſterreichs Bundesgenoſſenſchaft

ſcheint man jedenfalls mit Sicherheit rechnen zu können indeß ſollen
die Vorfälle in Smyrna in den höheren Kreiſen Petersburgs für
Oeſterreich nichts weniger als günſtig commentirt werden einmal,
weil man in Petersburg das Sternenbanner der amerikaniſchen Re
publik aus leicht erklärbaren Gründen als ein noll me tangere betrachtet, dann aber auch, weil der Kaiſer und die Anſchauung

deſſelben gilt den Hofkreiſen als unbedingte Looſung von jeher
vor der großartigen und immer rieſenhafter ſich entfaltenden Schöpfung
der nordamerikaniſchen Union ungleich mehr Reſpekt hegte und gezeigt
hat, als vor dem Repräſentativſyſtem Englands und dem Despotis
mus Napoleons III. dem man in Petersburg obendrein keine lange
Dauer prophezeit.

ß TürkeiDie Nachrichten ſchwanken noch immer darüber welche Aufs-
nahme die nach St. Petersburg geſchickten Vergleichsvorſchläge
dort gefunden haben. Nachrichten von ſehr neuem Datum aus Pe
tersburg reden davon daß der Kaiſer unerſchütterlich auf ſeinen For
derungen beharre und daß dort nur darüber die Meinungen getheilt
ſeien, ob England, Frankreich und die Türkei ſich zu einer vollſtän
digen Nachgiebigkeit entſchließen könnten oder nicht. Nicht minder
ungewiß ſind die Nachrichten darüber, wie das Verhalten der hohen
Pforte dieſen Vermittelungsvorſchlägen gegenüber ſei. Während von
Paris die telegraphiſchen Meldungen weniger friedlich lauten, wird
von Wien aus die große Geneigtheit der Pforte zu Konzeſſionen ver
ſichert. Der Nat. Z. wird darüber aus Wien vom 22. Juli geſchrie
ben; Ein k. k. Kabinets Kourier iſt nach Petersburg entſendet wor
den er nimmt den Weg über Stettin, wo ihn ein Separat Dampf
boot erwartet und iſt überhaupt angewieſen worden, mit der größt
möglichen Beſchleunigung zu reiſen. Man verſichert er überbringe

Wichtige Mihheilungen der Pforte die ſich in der Hauptſache zum
„Nachgeben bereit zeigez der von Reſchid Paſcha verfaßte Notenent
wurf ſoll den Gegenſtand dieſer außerordentlichen Sendung bilden
es wolle nämlich die Pforte wwiſſen, ob Rußland den Entwurf zu
genehmigen Willens ſei, um nicht einen vergeblichen Schritt zu thun.
Dieſer Entwurf iſt die Frucht der vereinigten Bemühungen der Ge
ſandten der europäiſchen Großmächte zu Konſtantinopel einerſeits und
des Divans andererſeits. Am 27. bis 28. dürfte der Kourier zu St.
Petersburg eintreffen. Privatberichte beſtätigen, daß das Kabinet
Reſchid Paſcha's ſich fortwährend zu Konzeſſionen zur Bewahrung
des Welktfriedens geneigt zeigt. 2

Hiernach drehta es ſich alſo vorzugsweiſe noch um den Sened-
Entwürf und das ruſſiſche Protektorat, während die Schwierigkeit
der faktiſchen Occupation der Donaufürſtenthümer gar nicht be
rührt iſt. Jnzwiſchen tritt die letztere immer entſchiedener in den Vor
dergrund. Abgeſehen von der neuen Interpellation Layard's, worin

dieſer gegen das Vorſchreiten Rußlands eiferte, letzteres als durch
nichts zu rechtfertigen und im höchſten Grad gefährüch erklärte, die
Veröffentlichung der gemachten Vergleichsvorſchläge verlangte und er
wartete daß das Haus im gegentheiligen Falle gegen eine Politik
proteſtire, welche mit der Würde Englands unverträglich ſei fan
gen auch die engliſchen Blätter an, darauf aufmerkſam zu machen,
daß bei etwaigem Eingehen auf die Vergleichsvorſchläge ſich die neue
Schwierigkeit der Räumung der Donaufürſtenthümer erhebe. Wenn
dieſe nicht erreicht iſt, ſei nichts erreicht. Die „Times“ ſchließt einen
darauf bezüglichen Artikel: „Da die Entfernung der ruſſiſchen Trup
pen der große Zweck der ganzen diplomatiſchen Einmiſchung iſt, ſo
darf man nicht zweifeln daß die nachdrücklichſten Mittel ergriffen ſind,
dieſen Zweck zu ſichern, und bevor er nicht erreicht iſt, iſt auch der
Friede Oſteuropa's nicht geſichert.“

Die unmittelbare Räumung der Donaufürſtenthümer iſt der Kern
der Frage

Indeſſen ſetzen ſich die Ruſſen immer mehr darin feſt. Nach
Wiener Berichten iſt die Dislokation der ruſſiſchen Truppen in den
Fürſtenthümern vollſtändig ausgeführt. Die Zahl der eingerückten
Truppen ſoll ſich auf 85,000 Mann belaufen. Der Preſſe wird
aus Galacz vom 13. geſchrieben General Kaſalinski rückt mit einem
Korps von 12,000 Mann Ruſſen gegen die Donau

Die öſterreichiſchen Blätter fangen an einzuſehen daß die diplo
matiſchen Vertreter von Nordamerika ſich Koſzta's mit Recht an
genommen haben. Am 5. Juli Abends brachten die in Konſtantino
pel anſäſſigen Jtaliener und Ungarn dem amerikaniſchen Miniſter
Marſh eine Serenade er trat auf den Balcon und rief der Freiheit
Amerikas Jtaliens und Ungarns ein Lebehoch zu Ali Paſcha,
der Gouverneur iſt von Smyrna nach Konſtantinopel abgereiſt. Zu
vor erhielt er zwei Adreſſen von den griechiſchen und den angeſehen
ſten europäiſchen Kaufleuten, worin man ihm den lebhafteſten Dank
für ſeine Thätigkeit und Umſicht, und das Bedauern, ihn zu verlie
ren ausdrückte

Vermiſchtes.
Berlin Es wird jetzt in Folge höherer Anweiſung von

den Regierungen mit aller Strenge darauf geſehen daß die Mineral
waſſer Fabrikanten ſich nur mit dem Verkauf von Mineralwäſſern
und nicht auch von Arzeneiſubſtanzen unter der Form ver letztern be
ſchäftigen. Namentlich iſt auch der Verkauf eines kohlenſauren ereo
ſotenthaltenden Waſſers als Mineralbrunnen ausdrücklich den Mine
ralwaſſerFabrikanten unterſagt und als zum ausſchließlichen Debit
der Apotheker gehörig bezeichnet worden. Seit längerer Zeit hat
ſich auf dem Lande mehrfach das Bedürfniß der Hebammen geltend
emacht. Da ein großer Theil dieſer unentbehrlichen Perſonen durch

ihre wenigen Verrichtungen auf dem Lande die erforderlichen Süb
ſiſtenzmittel nicht zu gewinnen vermag, ſo hat man ſich veranlaßt ge
ſehen, auf eine neuen Unterſtützung derſelben Bedacht zu nehmen
Es ſind in Folge deſſen die Ortsbehörden mehrfach angewieſen dar
über Bericht zu erſtatten, in welchen Gemeinden die Anſtellung von
Hebammen durchaus nothwendig iſt.

Am 20. Juli wurde die Hombürger Spielbank durch
einen Sohn der Fürſtin von Hanau aus früherer Ehe mit dem Ritt
meiſter Lehmann mit 180,000 Fr. geſprengt

Lord Marxwell verſicherte bei einer londoner Aſſekuranz Ge
ſellſchaft ſeine Möbel die Police ſchloß mit der einfachen Formel) daß
die Geſellſchaft die angeführten Gegenſtände, welche durch Feuer zu
Grunde gingen dem Lord Maxwell bezahlen würde. Der edle Lord
weiſt nun nach, daß unter den verſicherten Gegenſtänden 6 Kiſten
Havannah Cigarren und 50 Flaſchen Jamgica Rum ſich befanden
die Cigarren habe er geraucht, den Rum zu Punſch verbraucht, mit
hin ſeien beide Gegenſtände durch Feuer vernichtet worden die Ge
fellſchaft müſſe ihm vertragsgemäß den Werth erſetzen und zwar 5
Guineen für jede Kiſte Cigarren und 1 Guinee für jede Flaſche Rum,
was zuſammen 80 Guineen ausmache. Die Aſſeküranz- Geſellſchaft
erklärte ſich ſofort bereit dazu zahlte die Summe aus, verklagte aber
den edken Lord als Brandſtifter. Der Proceß iſt noch anhängig.

Nachrichten aus Halle.
Am 26. Juli.

Ein ſeltenes Familienfeſt wurde vorgeſtern hier begangen,
indem der Rentier Bredow und deſſen Gattin ihr goldenes Ehe
Jubiläum feierten. Der Jubilar im 84. Lebensjahre ſtehend und
deſſen Ehegenoſſin, 78 Jahre alt, erfreuen ſich beide noch einer guten
Geſundheit
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a Hrkauntmachungen.

Eine meublirte Sommerwohnung, beſtehend
aus 1 Piecen in der reizendſten Gegend zwi
ſchen Naumburg und Köſen, und nur eine
Viertelſtunde von der Eiſenbahn entfernt ſteht
zum erſten Auguſt oder 8 Tage früher zu ver

miethen. uHerrſchaften, die die Landluft genießen und
in der Nähe einer Stadt wohnen wollen, wür
den gewiß hier einen angenehmen Aufenthalt
finden Gefällige Anfragen werden bei Mo
ritz Foerſter, Rann- Steinweg in Halle,
erbeten.

z Alzeige.In einer Fabrikſtadt der Provinz Sachſen
iſt ein ſehr flottes Maäterialwaaren-, Ta
bak- und Wein Geſchäft ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu verpachten, reſp. zu
verkaufen.

Zur Uebernahme der Waaren, Utenſilien c.
iſt ein Capital von cirea 2500 erforderlich.

Das Nähere zu erfahren unter Chiffre St
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Verkauf eines Matexialgeſchäfts.
Ein ſehr flottes Materialgeſchäft, in einer

der Reſidenzſtädte Anhalts belegen, iſt Fami-
lienverhältniſſe halber unter annehmbaren Be
dingungen für einen ſoliden Preis zu verkau
fen. Reflectanten erfahren auf portofreie An
fragen das Nähere durch L. Hüniche in
Löbejün. t

Geſchäftsbetheiligungsofferte, vor
züglich für a paſſend. Zueinem ſicheren, gut rentirenden ökonomiſchtech
niſchen Fabrikgeſchäft wird ein Theilnehmer mit
3 bis 6000 Thaler Kapitaleinlage geſucht.
Näheres poste rest. Leipzig unter D.
N. L. Nr. 1 franco.

Eine Dame (Wittwe), die ſchon lange Zeit
in vornehmen Häuſern die Haushaltung und
Aufſicht über Kinder geführt und darüber die
beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht jetzt
oder zu Michaelis eine gleiche oder ähnliche
Stellung. Gefällige Adreſſen werden unter
Chiffre N. M. poste restante Merseburg
erbeten.

Practiſches Raſirpulver, in Schachteln g
à 3 welches einen reichlichen, lang
ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar
ganz weich macht und das Raſiren um
Vieles erleichtert.

Zu haben bei O. AIarimg, e. 200.

32 Stück. Maſthammel ſind zu
verkaufen auf dem Rittergute Greß
nitz bei Eckartsberga

Ein Bagofenſchieber, ein Thorweg, drei
Stück Fenſter alles noch in gutem Stande,ſind zu verkaufen große Ulrichsſtraße Nr. 57.

Feinſtes Haar Oel, in. 2 u
zur Stärkung und Erhaltung des Haars aufs
Sorgfältigſte zubereitet, in Commiſſion bei
Herrn G. F. Bretſchneider in Halle.

o E. Oeſer in Leipzig.

Wanzentod in Gläſern à 21/ Rgr.,
zur radicalen Vertilgung dieſes Ungeziefers und
deſſen Brut beſtens zu empfehlen, iſt in Com
miſſion zu bekommen bei Herrn

G. F. Bretſchneider in Halle,Papierhandlung, Franckensplatz Nr. 1727.

E. Heſer in Leipzig.

Zu I IThüringiſche Eiſenbahn.
Den Herren Actionairen unſerer Bahn welche die zum 29.

J huj. (anſtehende General Verſammlung beſuchen wollen eröffnen
un wir hiermit, daß zur Herreiſe ſchon die am 28. Juli Abends 6 4

Uhr 55 Minuten und 11 Uhr 4 Minuten Nachts von Halle abfahrenden Bahnzüge unent
geldlich benutzt werden können.

Erfurt, den 23. Juli 1853. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

An alle Kranken!
Welche ſich der Fichtennadel Bäder bedienen wollen, und unſere Anſtalt nicht beſuchen

können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelOecoct von ausgezeichneter Güte
zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Wer das Baden nicht haben kann, und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was
eben ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer FichtennadelDecoct erzielt worden ſind,
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll
kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche,
Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie chroniſche Hautausſchläge, Häamorrhoidal und ſonſtige
Unterleibsleiden, beſonders der Leber, Syphilis Scropheln tuberkulöſer Lungenſchwindſucht
und engliſcher Krankheit leiden Die -eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren
Wirküng bei und ſorgen für den billigſten Transport:

Die Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction oder an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel
der Vollmacht erhalten hat, machen.

Die Direction des Fichtennadel- Hades in Blankenburg
bei Rudolſtadt in Thüringen.

o à Etui 15
Jn Halle zu haben bei

Weiſe Schminke à la rose.
Dieſe ganz neue Compoſition verleiht der Haut eine überraſchende Fri

ſche und Zartheit, giebt dem Teint ein jugendliches Anſehn, ohne durch
v Transpiration noch leichtes Berühren mit dem Tuche irgendwie zu leiden
e conſervirt die Haut und iſt frei von jeder metalliſchen Beimiſchung.

Rothe Comp. in Berlin und Cöln

Preis

A. Nennenpfennig am Markt.
Für Muſtker.

Ein SoloClarinettiſt, welcher womöglich
auch noch Violine und Viola ſpielt, kann ſo

leich eine dauernde und angenehme Condi
tion bei dem Unterzeichneten finden.

Die Geſchäfte beſtehen in Concerten, Bäl
len Gelegenheiten bei den Studirenden und
faſt jedes Jahr ein Vierteljahr Theater. Ge
ſchäfte auf dem Lande ſind gar keine.

Bemerkt wird noch daß außer guten Lei
ſtungen ein ſolides Betragen ganz beſonders
erwartet wird.

Alles Nähere theilt auf frankirte Anfragen
mit J. Bauer, Stadtmuſikus,

in Gießen im Großherzogthum Heſſen
Ein noch ſehr guter Ladentiſch mit Regalen

ſteht billig zu verkaufen bei
M. Frohne in Schraplau.

D. Kaffee- Garten zur Maille.
Heute Mittwoch friſchen Kirſch und Kaffee

kuchen. W. Bügler.
Weintraube.

Donnerstag den 28. Juli
Sommernacht

mit brillanter Garten Jllümination.
Das Concert beginnt um 7 Uhr Abends.
Entrée für Damen 1, für Herren 2

W. Koch.
Beſcheidene Bitte

Herr Boltze, Wohlgeboren zu Salzmün-
de, wird höfüchſt erfucht, in ſei

iner dort befindlichen Mühle einen erſt anl gen Weizen

Mahlgang gütigſt anlegen laſſen zu wollen.
R wünſchen und bitten viele ſeiner Mahl

e.

Schiepzig u. Oöblit, ven 20. Juli 1853.

Trotha.
Mittwoch Garten Concert bei H. W. Preis

Fürſtenthal.
Mittwoch den 27. d. von 8 Uhr große

chineſiſche Beleuchtung und großes
Extra Concert nebſt Brillant Feuer
werk, bei Schluß großes Potpourri

Cheater Anzeige.
Mittwoch den 27. Juli 1853:

Zum Benefiz für Louis Magener und
Familie.

Zum erſten Male:
Geld! Geld! Geld!

oder
Eſſig! Eſſig! Eſſtg!

Poſſe mit Geſang in 3 Akten.
Geehrtes Publikum!

Hiermit gebe ich mir die Ehre, Sie zu in
vitiren,

Nicht um Sie zu barbiren,
Sondern zu amüſiren,
Jhnen bekannt,

Benefiziant,
är' ich auch gern Spekulant,

Zu Jedem wenn auch eiligſt als Beſucher ge
rannt,

Werd' ich nicht n Proben an's Theater ge
annt.

Für Huwmor iſt geſorgt, für Liedchen und lau

nige Sachen, t BeidKommen Sie nur zahlreich, dann können Beide

wir lachen, ber egtWir kennen ja Beide den Dämon, er jetz
noch regieret di tet Seldi

itig: Geld D7San ehne e n ich, wär's Eſſig!

Eſſig! sWird's voll heut ſFlibr'e gewiß nicht leer,

Dann freut ſichß Louis Magener.
daſſenpreis 6 Sgr. Billets à s Sgr.in e Jum Tage der Vorſtellung

Dachmittags 5 Uhr nur in meinerWWohnung, Kirchthor Nr. 1215, und
beim Kaufmann Herrn Kitzing am
Markte zu haben.

e



In unserem Verlage ist so eben Paedkagnn i allem Buehbhandlungen Zu haben Echte ſteyerſche n

je n n 9in Halle in der Perffer'schen Buechhandl

Deutschlanmds Moose e und Wurtter-oder ingen, zum damit zu räuAnleitung Zur Kenntmiss der -Baubmoose Deutschlands, der Schweiz, der men, verkauft billigſt
Niederlande und Danemarks für Anfänger sowohl wie für Vorsoher bearbeitet Bratschhke in Bobr.

von
Dr. KarlMüher, 100 Schock gut gemachte Strohſeile ſind zu

V. der Synopsis muscorum frondosorum. i1. Lieferung gr. 8. Mit Holzschnitten. geh 12 Sgr. t Lüttchendorf bei Eisleb
et Eisleben.Pieses in 4 5 Lieferungen erscheinende Bach stellt es sich zur Aufgabe, das reizende Studium

der Laubmoose in allen Kreisen zu befördern und somit einem wesentlichen Bedürfnisse bei der grossen
Zahl der unter allen Ständen sich ündenden Laien in wahrhaft populärer auf alle mögliche Art er n hege e arIeiehterten Weise abauhelfen. Wür die Gedtegenneit des Buches bürgt der Name des V. welcher in Familien Nachrichten
seiner Synopsis muscorum für das Stadium der Laubmoose eine neue Epoche bewirkte. 2Halle Jull 1853. G Sohn Verlag C Todes Anzeige.s hat dem Herrn über Leb dKümmelſpreu kaufe fortwährend Verloren gefallen e Va

F. F. Finger. a S u s e en ec Ur arnier verbunden. er ehrliche Fin gEine ſehr gute Quetſchmaſchine, bisher der beliebe denſelben gegen eine Beloh en len de Jahre zu e zu nehmen
nur zur Kirſchſaftfabrikgtion benutzt, ſteht bil nung bei Ed. Stückrath in der Expedi bieſe Tr er Rachiht ar z rn n i
lig zu verkaufen bei i ion di ig z fen be F. F. Finger tion dieſer Zeitung abzugeben les Beileid

Fonds und Geld Cours. die trauernden Hinter bliebenen,
Verlin, den 25. Juli Merſeburg, den 24. Juli 1853.

f. Brief Gaſt Zf. Brief Geld SAmtlich. ſrachen Maſtricht Rheiniſche Marktberichte.
e an e. ehe e Hanle, den 26. Junih Berg. Märkiſche orit. 52 h ea l de Prior. e e. Staat gar u e e n e h852 a 101 do. do. II. Serie s RuhrorteCresid. s 95 S 3 en z 2 64100 99 erl. Anh. Lit. A. do. Prioritäts 4 e 22 6s 93); u. 135 v e 3 m r vafer e e res do. Prioritäts 4 100 99 Thüringer S 112 Magdeburg den 25. Juli. (Nach Wie an e heuer e e riorg ſo ſ1öt,, Weizen e a S eKur u. Neumark e zrigritetr 4 1102 e (Coſel d ſohn per SSchuldverſchr. 3 S v. e erbers t 5 Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 38Brl. StadtObl. a 101 rl.Ptsd.Mgd. 95 94 do. Prioritäts 4

do. do. z 92 5 e 49 Berlin den 25. Juli.K. u. Nm. Pfdbr. 3 100 r i tlich. Weizen loco 66--75Dſpreuß z m. do. do. Uit. B. o e n Roggen loco 52 57 86 pfd. ſchwimmend 53
Pommerſche do. 3 99 909 erlin Stettiner 151 iſenb. Stamm pr. 82pfd. bz. Juli und Juli Aug. 52 à 51Pofenſche do. öä Pior. Ob 4 Aclien u. Quit- verk. Sept. Oct. 51à 50 à 50 verk. Oct. Nov.
do do e re Sw.-Fröb. 135 re ungsbegen 499 à 45 verk.ſche do h n Winden r 120 acmſterd. Rotterd. a s1 80 Gerſte 40—42do. z B. v. Staat do Prior. n Evthen Bernburg Winterrapps und Winterrübſen 725—74
arant. do do. I. m. 5 er on EraeaueOberſchl. Rübsl loco 195 Br. u. G., Jult vie Aug. SeptWeſtpreuß. do. 96 e Kiel Altong 4 hä7, 109 Br. 109 S. Sept. Oct. 10 d 10K. u. N. Rentenb. 4 100 e en c Livorno Florenz 4 89 Br. Det.Nov 109 bz. 107, Bri 102Pommerſche do de Putert udwigeh.eBerb. 1261, 125 S. Nov. Dec. I bz. u. G. 1önh, Br.Poſenſche do. 4 100 e e ge, Meglenburger 483 47 Leinöl loco und Lieferung 11Preußiſche do 100 Magd.Halberſt. e 188 187 ordb (Fror.W.) a 56 55 Spiritüs ohne Faß 27 mit Faß 279, a 27

Rh. u. Weſtph do 100 d Witte Partei Selo bz. Juli 27 à 27 verk. u. G., 27 Br. Jull-Saächſiſche do. 4 100 do. Prioritäts 4 re Stück fer Aug. 27 27 verk. u. G. 27 Br., Aug. Sept.Schleſiſche. do. 100 100 Niederſchl. Märk. 4100 26 bz. u. G. 27 Br. Sept. Oct. 25 2 249,
Schuldverſchr. der 2 do. Prioritäts 4 100 99 und verk. u. G. 25 Br., Oct. Mov. 23 à 23 b. u.Eichsf. Tilg. C. 4 do. Prioritäts 4 100), r e kee m Br., 23 G., Nov. Dec. 23 a b. u. Br.zu deu de en 33 iöne n Anſterd Rotterd. a 7 23 Driedrichsd'or 13 131 eAndere Goldmün un Swab. r i Waſſerſtand der Saale bei Hallezen à 5 u S e 5 l 157 Selg. Oblig J de am 25. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß ſ0 gou.

Prinz Wilhelm Et. s am 26. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.Eiſenb. Aetien. cSteeleVohw.) do. Sb. u. Meuſe g. 86 Waſſerſtaund der Elbe bei Magdeburg
AachenDüſſeld. 3 94 do. Prioritäts 5 den 25. Juli am alten Pegel 9 Zoll unter 0do. Priorit. 4 do. do. II. Serie 5 K.V. B.Actien (4 am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.
Niederſchl. Zweigbahn 63 à 65 gem. Rheiniſche 83 à 83 gem. Ludwigshafen Bexbacher 125 à gem. Se e Schifffahrtsnachricht.

eLeipzig, den 25. Juli. W 23. eDSchifff.Comp., Güter, v. Magdeburg nach.e n e en [Weſadt r en legt Breghen hg i e ersredor a u o S Tipy Stadt Obganonen 17 F. See edget m len e uisAnd. ausl. Louisd'or à a ge Lipa Stadt Obligationen 4 m Dresden S e S
Hol An gwintfuße auf 100 n Sächſ. erbl. Pfandbr. à 324 9 v. 500 93 Syandau n. Buckau. W. Pape, desgl. SchmidtKaiſer a e v u 18 r von 100 u. 25 Tahack, v. Schedt a/ O. n. Halle. F. Kramer, Stein
Bee hod e 4660 e de 5 4 De m r. [E66 n i en et Täger, desgl. n. Alsz v r D. A. Klauß sey., desgl. n. G. 5a e i e anf e r s à 2 W Mauerſteine v. Haelsſtrege n Suten S Senrrke
en 25 r. n S leſe Pfanhteieſe à d e ehe eLondon tot Sidt D Sag h rief 56 F. rn r desgl. F. v Guano, vong r S ächſ. do. do. Be amburg n. Dresden. A. Göhre, Güter, desgl. n.pr. 1 Pfd. St v Senat S o a do. do. à 4 n t Halle. G. Göhre, Güter, v. Hamburg n Hell

T 6. 20 Leipz.Dresd.Eiſenbi P. Obl. à o 109 S Duvingge, 2 Kähne, desgl. v. Berlin desgl. G.Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Hbl. 4 Schernbeck, Steinkohlen, v. Hamburg en St dim MagActien inol. Zinſen Kgl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch. deburg C Zippel Bren be 9 n. Staf aKönigl. Sachfiſche Staats Papiere v. a 301 im 14 F. v. 1000 v. 500 92 Niederwarts, d. 23 Juli e h Braun
e 1000 u. 500 à 3 32 kleinere un e kohlen, v. Außig n. Meuſt Magdeburg C Hittr i St. Schuldſcheine à 3 dent W. Hönel, desgl. n. Magdeburga Andr ie, v. Berlin n. Schede v à S h h o Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ. S Den 25 e Fee. Aer
e t e o J d er r J n. Magdeburg. H. Müller, Sandſteine, v. KönigsKa Sacf e d 200 à 4 103 e 88 ſtein n. Tangermünde. J. Schlögel, Brauntohlen,r nen h 3 et n v. Außig n. Magdeburg. F. Fritſche, Bretter, vone und 500 92 7 n en pr. d m Joo 55 r e F n Bohne, Sieg eine, v.T Actien à retzien n. a Andreage, Steink vonbis Mich. 9 2pz.Dresd. Eiſenbahn Act. A. 100 Hietten n. Magdeburg. F. Kepruth Shen, v. Salz

de ſache l er o Ebbau- guten de a S n Gier n enu e S t bert. H. M. D. 3iph, re in e 4 pr. 100136 Comp., Guter, v. Dresden betol ff.Thüringiſche de e e Magdeburg den o. Juli id c Pr. 100 113 Königl. Schleuſen Amt. Hauſe.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 172 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 27. Juli 1853.

Die unter dem Patronate des Rittergutsbeſitzers v. Britzke zu Warchau ſtehendeTürkei.
Den letzten Nachrichten iſt nichts weſentliches hinzuzufügen als

die Beſtätigung, daß die in der letzten Zeit gegebenen Friedensver
ſicherungen mindeſtens verfrüht waren. Lord John Ruſſell hat am
22. im Unterhauſe mit dürren Worten erklärt, daß die Unter
handlungen, weit entfernt zum Schluß gebracht zu ſein,
kaum erſt begonnen haben.

Die Kronſtadter Ztg. vom 18. Juli meldet „das glanzvolle
Einmarſchiren der ruſſiſchen Truppen am Freitag Nachmittag in Bu
kareſt. 10,000 Mann blieben in dieſer Hauptſtadt in Garniſon,
während das Gros der Armee ein Lager, drei Stunden von Bukareſt
entfernt e werde.

Eine Korreſpondenz des „Wanderer“ aus Konſtantinopel
vom 14. Juli ſchließt, nachdem ſie ausführlich über die ſtattgehabte
und beſeitigte Miniſterkriſis berichtet, mit der Nachricht: „Am 11.
hat der große Rath beſchloſſen, die Hülfsleiſtung der vier Großmächte
in Anſpruch zu nehmen, und in Uebereinſtimmung mit dieſen zu han
deln. Früher jedoch ſollten alle diplomatiſchen Mittel verſucht wer
den, ehe man zu den Waffen greife. Dieſer Beſchluß wurde einſtim
mig angenommen. Die Verwahrüng gegen die Gebietsverletzung
wurde redigirt und bereits den auswärtigen Repräſentanten ſowohl
wie der ruſſiſchen Agentſchaft, den türkiſchen, im Auslande befindli
chen Bevollmächtigten mitgetheilt. Die Kriegsvorbereitungen dauern
fort, der Kriegsminiſter ſoll ſich ins Lager bei Schumla begeben.

Rußland und Polen.
Wie ſehr Rußland alle Eventualitäten ins Auge faßt, beweiſt

eine Korreſpondenz der „Augsb. Allg. Ztg. welche die Aufſtellung
eines Obſervationskorps in Finnland meldet.

Die Zahl der Studirenden auf. ſämmtlichen preußiſchen Uni
verſitäten in Winterſemeſter 1852 53 betrug an wirklich immatri
culirten Studirenden 4820, an zum Hören der Vorleſungen Berech
tigten 822, zuſammen 5642. Davon gehörten der evangeliſch theo
logiſchen Fakultät 681, der katholiſchtheologiſchen Fakultät 703, der
juriſtiſchen Fakultät 1619, der mediziniſchen Fakultät 717, der philo
ſophiſchen Fakultät 1100 Studirende an, welche zuſammen von 500
Lehrern unterrichtet wurden. Von den Letztern waren 250 Prok.
ord. 100 Prof. extraord. und 150 Privat Docenten. Hierzu kom
men noch 48 Sprach- und Exercitien Meiſter, ſo daß das geſammte
Lehrerperſonal 548 betrug.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 28. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält ein vom Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten ver
oöffentlichtes „Regulativ über die Prämſirung der bei den Central
Haspel Anſtalten übergebenen im Jnlande erzeugten Cocons“, wo
durch feſtgeſetzt wird, daß diejenigen Seidenbauer, welche während
der nächſten drei Jahre 1853, 1854 und 1855 ihre Cocons an eine
der durchs Amtsblatt bekannt gemachten CentralHaspel Anſtalten (in
der Provinz Sachſen an den Lehrer Fr. Ehrhardt zu Prettin, Kreis
Torgau) zum Abhaspeln abliefern oder verkaufen, für die Metze
2 Sgr. (wenn 19 Metzen Cocons oder weniger 1 Pfund Rohſeide
liefern) oder 12 Sgr. (wenn zwar mehr wie 10 aber nicht mehr
als 14 Metzen zu 1 Pfund Rohſeide erforderlich ſind) als Prämie er
halten der bisher gemachte Unterſchied zwiſchen den gelben und weißen Cocons findet ferner nicht ſtatt. Ferner eine Keknimachtig

der Königl. Regierung vom 4. d. M., die zu Reiſen in die kaiſerl.
öſterreichiſchen Staaten erforderlichen Legitimalions Urkunden“ betref
fend worin darauf aufmerkſam gemacht wird, daß, da dieſe Regie
rung zur Zeit dem deutſchen Paßkarten Vertrage noch nicht beigetre
ten, der Eintritt in die k. k. Staaten nur auf vorſchriftsmäßige Päſſe

eſtattet wird, und Paßkarten als gültige LegitimationsUrkunden nur
ür die Bewohner der Regierungsbezirke Merſeburg, Liegnitz, Breslau

und Oppeln zum Grenzübertritt und zum I4tägigen Aufenthalt in
Böhmen Mähren und Oeſterreichiſch Schleſien von der kaiſerlichen
Regierung unter gewiſſen Modalitäten ausnahmsweiſe anerkannt wer
den. In einer andern Bekanntmachung vom 4. d. M. zeigt die
Königl. Regierung die Erledigung der Kreis Thierarztſtelle des Lie
benwerdaer Kreiſes an und fordert qualificirte Thierarzte auf, ihre
Bewerbung binnen 6 Wochen unter Beifügung ihrer Atteſte und eines
ausführlichen Lebenslaufs einzureichen zum Wohnort für den Kreis
thierarzt iſt. die Kreisſtadt Liebenwerda beſtimmt, und beträgt der
jährliche Gehalt dieſer Stelle 50 Thaler. Die Perſonal Ehronik
des Amtsblattes enthält Folgendes:

em forſtverſorgungsberechtigten Jäger Gruhl iſt unter Ernennung zum
Förſter die Förſterſtelle zu Schwarzvburg in der Oberförſterei Hohenbucko vom
T. Juli o. ab definitiv übertragen worden. Dem forſtverforgungsberechtigten Gar
dejäger Heinrich Rathmann iſt unter Ernennung zum Forſter die Förſterſtelle
zu Lauſa in der Oberförſterei Sitzenrode vom 1. Juli o. ab definitiv übertragen
worden. Der ſeitherige Protocolfuhrer Ernſt Eduard Keitel iſt in Folge nach
ewieſener Qualification um Oekonomie Commiſſionsgehülfen ernannt und der
pecial Commiſſion zu Roßla a. H. beigeordnet worden. Zu der erledigten

evangeliſchen Pfarrſtellerzu. Braunsdorf, in der Didees Freyburg, iſt der dis
herige Pfarrer zu Leiha, in derſelben Hisces, Carl Herrmann Wagner, be
rufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle
zu Leiha iſt der Kammerherr von Helldorff auf Bedra Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Schönewalde, in der Disces Herzberg, iſt dem bisherigen Pfarr
viear zu Mögzlich, Hermann Franz Theodor Burkhart, verliehen worden.

Pfarrſtelle daſelbſt iſt durch Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Pa
tron des Filials Gollwitz iſt der Graf von Wartensleben auf Carow.

Der bisherige Schul Vikar Schultz in Oſterfeld iſt zum
Direktor des katholiſchen Schullehrer Seminars in Heiligenſtadt er

nannt worden. (St.A.)Der „StaatsAnzeiger“ enthält das Verzeichniß der von der
Akademie der Künſte in ihrer öffentlichen Sitzung am 21. d. M.
prämiürten Schüler der Akademie. Aus der Provinz Sachſen befinden
ſich darunter die Schüler der akademiſchen Schule für muſikaliſche
Compoſition: Carl Hauer aus Halberſtadt, welcher die akademiſche
Medaille mit eingeſtochenem Namen, und Auguſt Ziegler, welcher
ein Muſikwerk als Prämie erhielt. Ferner das Verzeichniß der
von der Akademie in ihrer öffentlichen Jahres Sitzung am 21. d. M.
prämiürten Schüler der Provinzial Kunſt und Gewerbeſchulen. Aus
der Provinzial Kunſt und Baugewerkſchule zu Magdeburg
(unter Leitung der Lehrer Peters und Hartmann) erhielten a) die
große ſilberne Medaille für Handwerker: Guſtav Stöter aus
Alvensleben Graveur, jetzt Soldat b) außerordentliche Anerkennun
gen Friedrich Krüger aus Magdeburg, Stubenmaler-Lehrling,

Friedr. Fröde aus Magdeburg, StubenmalerGehülfe, 3) Otto
Degering aus Magdeburg, LackirerGehülfe, 4) Hermann Fritze
aus Magdeburg, Stubenmaler-Gehülfe, 5) Karl Block aus Magde
burg desgl. e) mit öffentlichem Lobe wurde erwähnt: Guſtav
Seefeld aus Magdeburg Büchſenmacher Lehrling. Aus der Pro
vinzial Kunſt und Bauhandwerksſchule zu Erfurt (unter Leitung
der Lehrer Prof. Pabſt und Maler Dietrich) erhielten a) die große
ſilberne Medaille für Handwerker: 1) Auguſt Rückbeil aus Son
dershauſen, Zimmergeſell, 2) Auguſt Göring aus Waltershauſen,
Zimmerlehrling, 3) Chriſtian Schuchardt aus Ammern, Zimmer
geſell; b) die kleine ſilberne Medaille für Handwerker: 1) Theodor
Gottkſchalk aus Vieſebach, noch unbeſtimmtes Gewerbe, 2) Ferdi
nand Cäſar aus Eilenburg, Maſchinenbauer, 3) Wilhelm Cam-
merer aus Erfurt, Klempner, 4) Albert Kahl aus Suhl, Zim
mergeſell, 5) Wilh. Pape aus Querfurt, Maſchinenbauer, 6) Herm.
Schröter aus Suhl, Zimmergeſell, 7) Ferdinand Kämmerer
aus Nordhauſen Zimmerlehrling, 8) Wilh Hühn aus Höngeda,Zimmergeſell; außerordentliche Anerkennung: Guſtav v

bart aus Cölleda, Bildhauer öffentliches Lob für freies Hand
zeichnen: 1) Chriſtian Schuchardt aus Ammern und 2) Albert
Kahl aus Suhl.

dal Das 35. Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
ilt unter

Nr. 3799. die Beſtätigungs Urkunde betreffend die Statuten der unter der
Firma Kölniſche Baumwoll Spinnerei und Weberei““ und mit dem Domizil zu
Eöln errichteten Actien Geſellſchaft. Vom 6. Juli 1853.

Berlin, den 26. Juli 1853.
DebitsComtoir der Geſetz Sammlung

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.

Kronpriun: Die Hrrn. Rittergutebeſ. v. Buchwald a. Hresden, Honig a.
Groß HOrewitz. Hr. Partik. v. Stettbach o. Zürich. Die Hrru. Kauf Eiſig
a München Otto a. Zittau, Polſter a Leipgig, Brome a Rochlitz.

Stadt Türiehe Hr. Apoth. Salzmann a. Muckau. Hr. Oberbergrath Eckardt
a. Eisleben. Hr. Amtm. Roth a. Donndorf. Die Hrru. Kaufl. Holzmann
a, Hamburg Gebhardt a. Leipzig Wagner a, Magdeburg Steruberg, Cohn
u. Müller a. Berlin.

Goldner Ringe Hr. Gutsbeſ. Weilep a. Memleben. Hr. Domainenpächter
Weilep a. Buchholz. Hr. Rittergutsbeſ. Thomas a. Laue. Hr. Paſtor Gan
dert g. Schraplau. Hr. Jnſp. Griebel a. Minden. Hr. Bergbeamter Wittig
a. Neuhaus. Die Hrru. Kaufl. Holzapfel u. Sanders a. Berlin Michael
a. Leipzig.

HBngligeher Hof: Hr. Gaſtgeber Hebeſcheit a. Erlangen. Hr. Partik. Löw
a. Krainau. Die Hrru. Kaufi. Neumüller a. Altenburg, Dickmann a. Ham
burg Döring a. Würzburg. Hr. Hofrath Celsmer a. Schwerin. Hr. Dr.
Nötting a. Wismar.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kauſft. Schwabe a. Hornburg, Lauer a. Altran
ſtedt, Bernsdorf a. Eudding. Hr. Refer. Becher a. Köln.

Stadt Hamburg Hr. Oſuſſeſſor Helder a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Weid
nig a. Pommern. Hr. Fabrik. Schindler o. Berlin. Hr. Poſtbeamter Ru
dolphi a. Naumburg. Mad. Schubert a. Berlin. Die Hrru. Rauſfl. Lobers
a. Bremen Thiemann a. Dresden.

Magdeburger Rahnhof: Die bHrrnu. Partik.
mann m. Fam. a. Hamburg. Die Hrru. Raufl.
ler a. Leiplig, Beyerlé a. Paris Schaukel u. Haſe

Frau Staatsräthin v.

v. Voß m. Fam. u. v. TrautSan a. Altona, Spind
a, Berlin Lindner a.

Leipzig, Schumann a. Bremen. Schemanowski a. Pe
tersburg.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Rent. Baron 5. Entwich u. OHößer a.Haag Dr. Hummer übes v Foltereterg Aen Wie Elener a. Sretian.
Hr. Maler Veck o. Aalberg. Hr. Gutsbeſ. Rollof a. Berlin.

Meteotologiſche Beobachtungen.
25. Juli Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

ufidrug v 60 er. e 2327 Par. e. 33314 Par. 5. 333717 Per-e
Dunſt v ver e. ar. e. 6567 ar. e ar. e5,77 Par.et Frage s ver 40 pCt. 92 vt. 72 pCt.
See 6. m. 23,0 G. R. 15,5 6. R. 17,6 G. Rm,Luftwärme R. reducirt.Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr.



Auguſt o. bei uns melden.

Bekanntmachungen.
n erhielten wir ſo eben (Verlag von A. Hoffmann Comp.) und
iſt zu haben
Schultze und Müller im Harz. Sumoriſtiſche Neiſebilder. Mit 30 Jllu

ſtrationen von W. Scholz. Preis 10
Schultze und Müller am Khein. Zte vermehrte Auflage. Mit 30 Jllu

Pferde Ankauf.
Die zu den diesjährigen großen Herbſt

Uebungen von der Stadt Halle zu geſtellen
den 36 Stück Landwehr Cavalleriepferde haben
die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen dürch An
kauf aus freier Hand zu beſchaffen.

Wir fordern demgemäß diejenigen Beſitzer
von zu dem vorliegenden Zweck geeigneten gu
ten Pferden im Alter von 5 bis 10 Jahren,
welche dieſelben zu verkaufen beabſichtigen, hier
durch auf, ſelbige
Sonnabend d. 6. Aug. e. früh 6 Uhr

auf hieſigem Noſplatz
vorzuſtellen und iſt unter den zu eröffnenden
Bedingungen der Abſchluß des Kaufgeſchäfts
durch die beſonders dazu ernannte Commiſſion
zu gewärtigen.

Halle, den 18. Juli 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht

daß das vom 26. April 1839 datirte Statut
für die hieſige Sparkaſſe einigen Abänderungen
unterworfen und mit höherer Genehmigung um
gearbeitet worden iſt. Die Abänderungen,
welche ſich weder auf die Garantie des Jnſti
tuts, noch auf die Verzinſung der Einlagen
beziehen haben im Weſentlichen den Zweck,
dem Publikum die Benutzung der Anſtalt noch
mehr zu erleichtern. Wir geben den Einlegern
anheim, ſich mit ihren Einlage Büchern zur
unentgeltlichen Empfangnahme der neuen Sta
tuten in unſrer Stadt Hauptkaſſe zu melden.

Mit dem erſten Januar 1854 wird das
neue Statut durchgängig zur Anwendung ge
bracht.

Merſeburg, den 14. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch die Emeritirung des hieſigen Kan

tors und Knabenlehrers an der Bürgerſchule
wird deſſen Stelle am 1. October o. vakant,
und ſoll durch einen Sübſtituten cum spe
succedendi beſetzt werden. Das für dieſen
verbleibende Einkommen der Stelle beträgt ohn
gefähr 200 ſoll aber durch eine auf Le
benszeit des Emeritus bis zum Betrage von
120 zu bewilligende Zulage erhöhet werden.

Das etatmäßige Einkommen der ganzen
Stelle beläuft ſich auf ungefähr 400

Qualifizirte Bewerber, welche eine re
muſikaliſche Ausbildung beſitzen und Muſik
Aufführungen zu leiten verſtehen wollen ſich
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 15.

Delitzſch, den 21. Juli 1853.
Der Magiſtrat.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof, welcher im Herzogthum Sach

ſen und in einer lebhaften Miktelſtadt am Markt
liegt durchaus neue maſſive Gebäude hat, ſoll
eiligſt, da der Beſitzer 11 Meilen davon ent
fernt, für 4000 mit circa 1200 An
zahlung verkauft werden. Näheres ertheilt der
Hekonom G. Röſeler in Halle, Leipziger
ſtraße Nr. 313.

Ein Freigut, ganz in der Nähe von Halle
gelegen mit herrſchaftlichen Gebäuden und
280 Morgen Feld in 2 Plänen gelegen ſteht
ſofort billig mit geringer Anzahlung zu ver
kaufen. Näheres bei Supprian, Leipziger
ſtraße Nr. 386.

Den 24. d. Mts. iſt mir auf dem Wege
von Teutſchenthal nach Eisdorf ein klei
ner Hund zugelaufen der rechtmäßige Eigen
thümer kann denſelben gegen Erſtaktung der
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten binnen 8
Tagen in Eis dorf in der Mühle abholen.

ſtrationen. Preis 10
Auch alle Diejenigen, welche dieſe Gegenden nicht kennen, werden durch dieſe mit un
verwüſtlicher Laune geſchriebenen Werke vollſte Befriedigung finden.

Halle. G. O. Knappp's Sortim. Buehh,
(Schroedel G Simonm).

Aus Berlin erhielten wir ſo eben (Verlag von A. Hofmann S Comp.) und
iſt zu haben bei
Pfeftersgchen Büchhandlung:

Herm. Berner, Walter Delbrüiol und in der
Schultze und Müller im Harz. Humoriſtiſche NReiſebilder. Mit 30 Jlluſtra

tionen von
Schultze und

Scholz.F Preis 10 SMüller am Khein. 3te vermehrte Auflage. Preis 10 Sgr.
gr.

Auch alle Diejenigen, welche obige Gegenden nicht kennen werden durch die, mit ünver
wüſtlicher Laune geſchriebenen Werke vollſte Befriedigung finden.

Die erſten neuen Vollheringe erhielt die Heringshandlüng von Voltze.

Louis Jäger, Schülershof Nr. 760, nahe am Markt,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Guano Angelegenheit.
Auch bei den kürzlichen Verhandlungen in

der Hauptverſammlung des Mansfelder Bauern
vereins am 12. Juli ſind die vortrefflichen Wir
kungen des Guano als Düngemittel anerkannt,
und eine weitere Verbreitung beim landwirth
ſchaftlichen Publikum in Ausſicht geſtellt. Es
iſt dabei zu wünſchen, daß die zu machenden
Verſuchseinkäufe nur von aächtem unverfälſchten
Peruaniſchen Product gemacht werden, um
des Erfolges verſichert zu ſein, welchen ächte
Waare verbürgt.

Eine ſolche Qualität zu liefern, iſt von je
her unſer Streben geweſen, und auch zur Aus
führung gekommen indem wir unſere Bezie
hungen von Guano auf unmittelbarſtem
Wege vom Peruaniſchen Gouvernement
machen.

Gleich wie wir nun in deren Folge durch
Lieferung einer kräftigen, unverfälſchten Waare,
welche wir garantiren, in Sachſen längſt die
allgemeinſte Anerkennung gefunden haben, wor
über ſich auch der rühmlichſt bekannte Dr. A.
Stöckhardt in ſeiner Analyſe unſeres Guanv
entſchieden günſtig ausſpricht, ſo wird uns dieſe
Anerkennung auch in den benachbarten Ländern
durch einen bedeutenden Abſatz zu Theil.

Für Halle aS. und weite Umgegend iſt
unſer ächter Peruaniſcher Guano, ſowie eine
neuerlich erſt importirte, an den werthvollſten
Beſtandtheilen des Guano, dem Stickſtoff und
Kaliſalzen noch reichere Sorte „Angamos
Guano“ nur durch das Handlungshaus

Carl Näumann in Halle a/S.
zu dem billigſten, keiner ſoliden Concurrenz
nachſtehenden Preiſe, zu haben.

Dresden, im Juli 1853.
Schramm S Echtermeyer.

Mich auf vorſtehende Bekanntmachung ſtützend,
empfehle ich mein Lager dem achtbaren land
wirthſchaftlichen Publikum zur geneigten Be
rückſichtigung.

Carl Näumann,
große Ulrichsſtraße Nr. 34.

Eiſerne Axt-Patent.Schmiere,
von ſehr fetter anhaltender Qualität, durch
längere Erfahrung geprüft und bewährt gefun
den, à 9 incl. Faß, in 1, u.
Faß ſo wie ProbeKiſtchen von 2. t a.
pr. Kiſtchen, bei W. H. Politz.

40 gutes Ausſchweeseiſen für Schmiede
verkaufen und nehmen Schmelzeiſen dagegen

2 übercomplette ſtarke Zugpferde, braun,
6 Zoll, 6 8 Jahr alt, ſtehen in der Unter

F. Laage S. Comp. Sandberg Nr. 250b. mühle zu Schraplau zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Drei Knechte mit halbwegen Atteſten ver
ſehen welche fahren und pflügen können fin
den ſofort ein gutes Unterkommen beim Frei
gutsbeſitzer Schmidt in Morl.

Mehrere praktiſche Landwirthſchaf
terinnen finden gute Stellen durch

Carl Paetzoldt.

Den ehrlichen Finder eines am Dienstag
früh verlorenen Geldbriefes, Jnhalt 4 auf
dem Wege von der Poſt, Promenade Schul
berg und Ulrichsſtraße bittet inſtändig, denſel
ben gegen eine Belohnung bei dem Schneider
meiſter Rühlmann, gr. Ulrichsſtraße Nr. 72,
abzugeben Eduard Köllner, Lehrburſche.

Verkauf einer Waſſerpumpe.
Eine im beſten Zuſtande ſich befindende Waſ

ſerpumpe mit circa 90 Fuß hohen Röhren
nebſt vollſtändigem Zubehör weiſt zum Ver
kauf nach Hr. Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen wird
ſofort verlangt gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

Sonntag als den 31. Juli Scheibenſchie
Fen, Anfang 2 Uhr, wozu ergebenſt einladet

Fr. Petzold in Schwittersdorf

Der unterzeichnete Geſangverein zeigt hier
mit an daß er ſein diesjähriges Scheibenſchie
ßen den 31. Juli auf dem Reinsdorfer
Berge begehen wird. Zugleich wird ein von
dem Verein ausgehendes Tanzvergnügen in
einer dazu eingerichteten Bude das Vergnügen
erhöhen.

Landsberg den 27. Juli 1853.Der Männergeſang Verein
zu Landsberg.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend ladet er
gebenſt ein der Gaſtwirth Schulze

Alle Tage iſt zu haben Gurken-Salat mit
Eierkuchen, Kartoffeln mit Hering bei

Lehmann in Büſchdorf-

Herzlichen Dank Allen welche die Noth
der armen kranken Wittwe durch gütige Ga
ben theils durch mich theils dürch Herrn
Joſeph Reiter, zu lindern beigetragen ha
ben. Leider hat ſie die Tochter und Ernähre
rin durch plötzlichen Tod verloren.

Halle, den 25. Juli 1853
J. G. Fiedler-
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